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Surety Coupons.
Deshalb erhalten Sie heute anstatt einen Surety Coupon mit jedem lOc.-Einkanf deren zwei. Daö

ist gleichbedeutend mit einer Netto-Ersparniß von nicht weniger als fünf Prozent.

Gin gefülltes Wuch Surety Koupons be-

rechtigt Sie zu S 2-50 in Waaren gratis.

Tie Waaren sind von Ihnen in irgend einem Departement (ausgenommen Groceries) und zu ir-

gend einer Zeit auszuwählen. Wenn Sie Surety Coupons nicht sammeln, so ist heute ein guter Tag,

damit z beginnen, wann Sie zwei anstatt einen Surety Coupon mit jedem lOc.-Einkanf erhalten.

Bureau der

Jeht, drr dev Sommer nahe ist,
. können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Vergnügen

ausfüllen, wenn Sie ein Harley-Tavidson Motorrad besitzen. Und
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, iangenehmer Gesellschaft genießen

getheilte Hrende ist doppelte Hreudc. Denken Sie a die wunder-
volle Touren, die Sie an diesen schönen Abenden in Ihrem

Karkey-Davidson
unternehmen können, wenn der Thau gefallen und die Luft von jenem

nnl'eschreihbaren Duft von Held nd Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebensfroh, können Sie über die Landstraßen oder durch
die Straßen der Stadt in beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Begneinlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit nS in Verbindung gesetzt zn hoben.
Das Harlen-Tavidson. seit vierzehn Jahren das Meister-Motorrad,
wird Sie bei der ersten Habet gewinnen.

Das

. Neue, von MO-P265

iNn innen, e nlw -i.inilü

Heinz MotorLo., luiWest-Nortli-Äv^

United Railwahs L Electric Eo.
Von Donnersiag, den i. Juni an werden die

henuiniktt WanaonS der Edmondson Avenue-
Linie via Garrilon-Avenne und -PeNn-dere.
Avenue inich dem Eierlrie-Pavs Waagonichntz
den belrieben und nnbers benamte PiNiigon
der Ednionosvn-Aveune-Llnie werben Vitt ElN-
ion-Avenne nach Äindior Hills betriebe,, wer-
ben.

Der jetzige Gnrnfüii-Avennc-Tienst. nUrdNL
vom e,fo-Heii, via der Rorlh-Ave.-Linie wiro
eittgesleilt weide,,. Penn,nie Liasaon der
'Noilh-Avenne-Linic werben wischen Milioii-
Avenne nl,d Presion-Tirasie und ANndsor-HiU
nno Pialtziool-Fnnclion, belrieben. Woooiaw
und How,il-d>Parl.Zweii!linie werden wie bis-
her belrieben.

T. H. Erost,
(Funtt) Picc-Präl. und Gcn,. Goschsr.

sdfasd
Hummer H Kecker.

Teutsches Bank- nd Wechselgrschaft.
MltNeer der Alitcnbiirfk.

26 Sonth-Straste.
..National Pank os tromierce"-Ged>>l.

?>„< und Perkaus von '.'Mion und obllaatt>>
n°n. und SrrdNdncsi- aus alle InnN't-
sächNOu-n Tlüdlr EurnvaP. An- und Perlaus
fremder Geldforten. iowie Ansserliaung von
Polinn,len. LchgsOlarlen von,nnd na
DenNchland- (Avr27 )

Teutsche Spnrbank von Bnltiniore.
SUdwcN-Ocke

Baltimore und Enlaw-Strnsft.
cssen tüslict, von II di :> Mir.

Tannersiaa Avenv on U b! s ttlie
Die E,eldee weiden nur >n sicheren AkNe

„nd OVNanNonen und ansaewiwilen Hlniollieke
anaei>a>

<rsrles Spilwan, Prissldenl.
Wittion, Spilma, §ck>l,n,eiNer.

Dieelter
obneie k-„Nnian. Pol, Ln,w,
Modell Lnnnc Sarr z. Lindeinan.
-- o>enrn llleurae H. -litt,
O Liederlnechi, leo>ae W. Scnnneler.
chenrd D. Treue-, G S. Niwnel.
diUN-lil St>t'm Hrnrv Tüchllilg.

National Exchange Bank

Hopkins-Place und German-Strasje.

avltal ri.MMMN
Uebkilchu nd Profite

Ihr Conto wird gewürdigt werden.

Sicherheitsknsten zu vermietheu.

Wald Newcomer, Präsiden!.
N. P. Lodic, nsfnc-r.
vltnio 0. P!ora.

<lnur>.lo> HiNls-Kasfirer.

CyrndFahmüller.VSons
Polsterer, Mntratzriimachrr und

Tapezierer,
Pr. I.NII, Wes, L-mlmrd.sirafte.

Senne, Posunrie.
Nosllinar-Molronr ,leierN, nd rrnootn.

Aenficr Nunlcaux.
Nepaialuckn au Pliibel aller Art.

(Saut I—l

Uivrr Kiew Park.
Für wahre Veraniiar lahrr >a nach Miner

View Pari, athme rf, lächele erfreue ia
sei Anne an den. Schone nd Fröhlichen. Er-
Irene Sie sich i vollem Matze. Seien Sie
heule in iiv vcranüä, wie a,t Sic auch sei
>oen.

Ballon-Aufstieg
mit fünf Hallschirin-Abstikgen.

Kapellen-Conzcrte, Rarer Dips
101—Wege, sich zn nmiisiren —101

Ft. - - Nayr,,rN> - - Zt.
Noland Park Elcklrischo direkt nach 1 Nachm.

Madison-Avenne Elektrische nach 7 Abend.

Grosser llmzngs-Verkauf
VON

Chas. C. Erooks Co.,
Juweliere,

111 Wrst-Baltimore-Strnsle,
vcain morgen.
Tinmantcn

Uhren
Schmucksachen

„nd Silberwnaren.
Nach dem llü. gui ist unser Lade I

Nr. 107, Nord-Howard-Straße.
Man sause Olcschcnkc slir die Graduation sindHochzclie srnl.

(Mttl','B,3o.l„nit.3>

Schaukästen n.
Musler-Stad,. und LadenNsch-Klislen

u Dl>ktalrelle.
aus in der Nabel.

Ruse L Compagnie,
808 Low-Straße, nahe Frout-Str.

Schumacher
M7

sind die Mlnser. die Sie -aim Nah- und Fern-
sehen brauchen ohne häslNche Linie. Mil dem
~o lelchien Nafenli-.nnner-Neguigtor lind
sie i jeder Beziehuiia ein Cvnisort.

Schumacher L Fvreman, Optiker.
00 Wesl-Lerin-ton-Siratzr.

,Tev>23—l

Alle Psandlelhcn werden ein Jahr aufbewahrt.
Slablirl lWi.

„tkonsolldaied Loa Eumbanh",
Nr. >, Nord (Nah-Siras.

T. TalabeS L So.,
Nr. 075, Wrs,-Paimorr-Siralie.

erlklie Male aus grobe Pfandleihe.
ri,e-Oigang > Prinatbitreeu.

An die Tainen.
Die einzige Schale ln der Siadt.

Unsere Näh lasse lebt ossen. Sunge Da-
men, welche die Kleidcrinacherlunsl ach den
nenesieii Melhoden erlerne wollen, siiniien
die in kurzer Neil durch den Anlchlnli an diese
lassen erreichen. Uiilerrichi Morgens, Nach,
nnilags nd Abend. Penueine Einöden. Pm
Hanse heaonneiie Arbeile sänne während des
nienichi-j soriaesehi werden. lSründlicher
Nnierrichi in, Entwurf von Muster ertheil,.
Nähere Audlnnii schrislNch oder inlindNch hei
Art. Puders, Nr. 002, rOcst-earaioga-Strakc.

Der DeuWe EorrchMeilt.
Baltimore, Md., Donnerstag, den 1. Juni 1916.

'Vorwärts öei Emm eres.

Tmm voll Kluyosku gksüubtrt.

Im gestrigen Ringen nm Verdun.

Oesterreichs erobern Asiago und Arfiere.

Bisher 30,388 Italiener und ÄOB Geschütze in
ihren Händen.

Wericht des deutschen Kenerakstavs.
(DrablloS nach Savville.)

Berli 31. Mai. Die deutschen Truppe, die Pvr Verdun opcri-
ren, habe auf dem Westnfer der Maas weitere wesentliche Erfolge erstrit-
ten und die Gegend südlich vv dem Torfe Eumiercs, wo sich die Franzosen
noch gelsalten hatten, pom Heinde gesäubert. Diese Naitsricht bringt heute
der offizielle Genernlstnbsliericht, der hinzufügt, daß in diese Kümpfell
über 100 Grfnngeiir gemacht worden seien. Am 20. Mai sind ferner in
den Gefechten im Eaurette-Walde ein Schisfsgeschüt und 18 Maschinen-
gewehre erbeutet worden.

Ter volle Wortlaut der deutschen Bekanntmachung folgt:
Westlicher Kriegss ch aupla tz.

„Feindliche Torpedoboote, die an der Küste erschienen, sind von un-
serem Artilleriefener vertrieben worden.

Am La Basse-Kanal und in der Gegend von Arras sind lebhafte
Kümpfe im Gange.

Deutsche Patrouille waren in der Gegend von Neuve Chapelle nnd
nordöstlich davon erfolgreich. 38 Engländer, darunter ein Offizier, wur-
den gefangen genommen nnd ein Maschinengelvehr erbeutet.

Ans dem linken Ufer der Maas wurde das Gehölz und die Hecken
südlich des Dorfes Enmicreö vom Feinde gesäubert. Drei Offiziere und
88 Man sind zn Gefangenen gemacht worden.

Während der Gefechte des :10. Mai eroberten wir im Canrrtte-Walde
ein Secgeschüh, 18 Maschinengewehre, eine Anzahl von Minrnwerfern und
viel anderes Kriegsmaterial.

Die Artillrrie-Kämpfe auf beiden Ufern der Maas haben sich zu
lins,erster Heftigkeit gesteigert.

Le stlicher und Bal ka n-K riegssch a u p l a tz.
Die Lage ist unverändert."

Der österreichische Bericht.
lDrabilo nach Savville.)

Berlin, 31. Mai. Der Vvrmnrsch der österreichisch-ungarischen
Truppen hat in der Gegend von Asiago und Arsiero weitere Fortschritte
gemacht. Der heute veröffentlichte österreichisch-nngarische ttzencrnlstabö-
Bericht besagt, das, die Italiener weiter von Galliv und den nördlich da-
von gelegenen Höhen zurückgedrängt worden sind.

Monte Bnldo nnd Monte Finro sind von den österreichisch-ungari-
schen Truppen besetzt worden.

Seit Beginn der österreichisch-ungarischen Offensive sind 30,388 Ge-
fangene von den siegreiche Truppen gemacht worden.

Ter volle Wortlaut der österrrichisch-nngnrischen Bekanntmachung
folgt:

Russische Front.
„An der bcstarnbische nd vvlh>,ischeii Grenze hat sich die Thätig-

krit auf beiden Seite belebt.
Italienische Front.

Oesterrcichisch-nngarische Truppen nnter der Führung des Erzherzogs
Karl Franz, des österreichischen Thronfolgers, haben weitere Erfolge in
der Gegend von Asiago nnd Arsiero errungen. In der Gegend nord-
östlich vv Asiago vertrieben unsere brabe Truppen den Feind vvn Galliv
und erstürmten die Stellungen auf den Höhen nördlich davon. Monte
Bald nnd Monte Fiara befinden sich ebenfalls in unseren Händen. West-
lich von Asiago haben unsere Regimenter die Stellung südlich des Assa-
Thales verstärkt nnd die befestigten Werke bei Punta Eorbin genommen.
Die Truppe, die die Posinn gekreuzt hatten, erstürmten den Monte Prio-
sore. Erneute und verzweifelte Versuche des Feindes, unsere Stellungen
südlich vvn Bcttilc zu nehmen, blieben gänzlich erfolglos.

I den vierzehn Tagen, die seit Beginn der österreichisch-ungarischen
Offensive gegen Italien verstrichen sind, betrug unsere Siegesbeute 30,388
Italiener, darunter 604 Offiziere, und 208 (beschütze.

Heute Vvrmittng beschossen einige Marinr-Aeroplane die Bahnstatio-
nen nnd militärischen Anlagen bei San Giorgio und Donogora. Vier
Volltreffer sind von unseren Fliegern ans einem Bahnhöfe beobachtet wor-
den.

Balkan-Krieg s s ch a u P l a tz.
Nördlich der unteren Vvhusa, in Albanien, nördlich von Avlona, ver-

folgen unsere Truppen einige italienische Patrouillen. Sonst ist die Lage
dort unverändert."

Ter heute i Berlin cingetrvffene österreichische Bericht vom 30. Mai
hat folgenden Wortlaut:

Russischer K r i e g ö sch a u p l a tz.
„Artillerie-Duelle, namentlich an der bestarabischcn und polhhnische

Grenze habe an Heftigkeit zugenommen.
It a l i e n i s ch e r K r i e g s s ch a u p l a h.

Gestern wurde die italirnischr Werke bei Punta Ordin bvn ns
genommen. Westlich von Arsiero haben sich unsere Truppen eine Ileber-
gnng über de Pvsiua-Flns, erzwungen und die Höhen auf dem Südufer
desselben erstürmt. Vier cnergisäse italienische Angriffe gegen unsere Stel-
lungen südlich von Bcttalc sind vollständig abgeschlagen Warden.

Bnl k a -KriegSs ch n n p ! a tz.
Die Lage ist verändert."

Der türkische Bericht.
E o n st a n t i n op e l, 31. Mai (via London). Der nachstehende

Bericht über die Entwickelungen der niilitürischc,, Operationen auf den
verschiedenen Kriegsschauplätzen ist vvn dem türkischen Hauptquartier er-
lassen worden:

„Feindliche Flugzeuge warfen am 20. Mai M Bombe auf einige
Theile der Stadt Sn,rnn. Mehrere Personen wurden getödtet und eine
Anzahl verletzt. Einige Hauser sind beschädigt worden.

Am 27. Mai griff ein feindliches Torpedoboot und feindliche Flug-
zeuge El Arish ans der Halbinsel Sinai an. Sieben Personen si„d von
Bomben verletzt worden. Zwei unserer Flugzeuge griffen das Fahrzeug
an, worauf sich die feindlichen Flieger und das Torpedoboot zurückzogen.

Unser Feuer war anscheinend von gutem Erfolge gekrönt."

100 Tage.
Tobt bereits bas Rin-

gen bei Verdun.

Alliirteauf entscheidenden
Schlag der Deutschen

gefaßt.

Paris giebt Verluste bei'in Courette-

Walde zu. Auch im Obrr-

Elsas; dringen Deutsche in ihre
Stellungen ein. Die italieni-

schen Verbündeten haben eben-

falls Pech.
Paris, 31. Mai. Im Verlauf

von heftigen Kümpfen bei Verdun
zwangen die Teutschen gestern die
Franzosen, ihre ersten Stellungen
bei dem Eonrette - Walde, südlich
von Eumieres, zn räumen. Ties
machte heute das französische Kriegs-
Ministerium bekannt.

Nach äußerst heftiger Beschießung,
die zwei volle Tage dauerte, griffen
die Teutschen mit Infanterie an nnd
nahmen sich einen großen Abschnitt
des Verdun - Schauplatzes znm Ziel.
Die Franzosen leisteten verzweifelten
Widerstand und hielten angeblich an
allen Stellen Stand, mit Ausnahme
des Eourette-Waldes. Tie geräum-
ten Schützengräben seien von dem
deutschen Feuer völlig dem Erdboden
gleichgemacht worden.

Unter dem Schutze eines dichten
Nebels drangen außerdem deutsche
Abtheilungen in der Gegend von
Chattoncourt vor, sollen aber durch
daS französische Heuer znm Stehen
gebracht worden sein.

Der Wortlaut deS offiziellen Be-
richtes folgt:

„Ans dem linken Maasuser fanden
gestern und während der letzten Nacht
erbitterte Kämpfe statt, welche ihre
größte Heftigkeit in der Gegend zwi-
schen dein Todten Mann - Hügel und
der Maas erreichten. Der Feind un-
ternahm nach dem energischen vorbe-
reiteten Artillerie - Heuer, das zwei
Tage mit nie dagewesener Heftigkeit
fortgeführt worden war, mehrere
energische nd konzentrische Angriffe
mit riesigen Truppemnassen.

Diese Angriffe richteten sich na-

mentlich gegen unsere Schützengrä-
ben zwischen dem Todten Mann-Hü-
gel und der Maas und gegen gewisse
Stellungen bei CniniercS.

lleberall hielten unsere Truppen
den feindlichen Angriffen Stand, mit
Ausnahme der Gegend südlich von
dein Eaurette > Walde, wo wir ge-
zwungen wurden, unsere erste Linie
auszugeben.

Südlich von EuiniereS war es dem
Heinde ansangS gelungen, uns in der
Richtung von Ehattoncourt zurückzu-
werfen. aber in lebhaften Gegenan-
glissen zwangen wir unsererseits den
Heind wieder bis zum Dorfrand von
EuiniereS zurückzugehen.

Mehrere deutsche Abtheilungen un-
ternahmen einen Vorstoß an dem
Flußlauf der Maas entlang, wur-
den aber durch unser Heuer in der
Gegend des Bahnhofes von Ehattvn-
court zum Stehen gebracht.

Auf den; rechten Hlnßnfer haben
unaufhörliche Artilleriegefechte statt-
gefunden.

Jni Oberelsaß hat der Heind nach
langer artilleristischer Vorbereitung
unsere Stellungen 1200 Meter öst-
lich von SePPvS angegriffen. Er
faßte in einigen unserer Schützen-
gräben festen Fuß."
London hört von kommen-

de in H a u p t sch l a g be i
Verdun.

London, 31. Mai. Einer Nach-
richt ans Rotterdam zufolge sind die
Teutschen entschlossen, jetzt niit Auf-
gebot aller verfügbaren Kräfte die
Entscheidung vor Verdun herbeizu-
führen. Das Ringen uni die starke
Hefte währt nun schon IM Tage und
nach den letzten Berichten unterneh-
men die Teutschen wieder gewaltige
Sturmangriffe westlich der Maas.
Man erinnert sich, das; der Reichs-
kanzler v. Bethniann - Hollweg im
April im Reichstag zuversichtlich er-
klärt habe,; soll, Verdun werde spä-

testens bis Pfingsten (11. Juni) in
die Hände der Teutschen fallen und.
nin dies Ziel zu erreichen, wurden
jetzt die erneuten mächtigen Angriffe
geführt.

Tein Vernehmen nach haben die
Teutschen sieben Divisionen von der
Balkansront nach Verdun Herwige-
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holt und weitere Verstärkungen sol-
len von der Ostsront herangezogen

worden sein. Es heißt auch, daß 60,-
000 bis 120,000 Mann österreichisch,
ungarisclwr Truppen an die Verdun-
Hront gebracht worden seien. Wäh-
rend der ganzen letzten Woche gingen
unaufhörlich, Tag und Nacht, Trans-
porte von Truppen, Geschütze und
Munition durch Belgien an dieHront
und weitere Verstärkungen sollen
unterwegs sein.
Oesterreichi s ch - ungarische

Unifassungs b e weg n n g
i m G a n g e.

Wien, 20. Mai, über London, 60.
Mai. Jeder Augenblick mag die
Kunde von dem Hall der italienischen
Stützpunkte Asiago und Arsiero brin-
gen, die durch neue Siege der oster-
reichisch - nngarischen Truppen aus
feindlichem Boden gänzlich unhaltbar
geworden sind. Im Kampfgebiete
von Asiago haben die Streitfräste
der Doppel - Monarchie eine llmsas
sllngöbewegung eingeleitet, die be-
reits so ioeit gediehen ist, daß der
Heind sich nur durch die rasche Zu-
rücknahme seiner Front der drohen-
den Umklammerung entziehen kann.

Dem durch die Eroberung der Hö-
henkette zwischen Corno di Eampove-
re und Meata errungenen Erfolge

haben die Steiermärker (Grazer Ar-
nieecorps) die Krone aufgesetzt, in-
dem sie min auch die höchste Erhe-
bung in jenem Abschnitt, den 20-16
Meter hohen, das Gebiet bis Asiago
und darüber hinaus beherrschenden
Eorno di Eampo Bianca, in ihren
Besitz gebracht haben.

Ueberlege ne Strategie
der K. u. K. Heerführer.

Berlin, drahtlos, 30. Mai. -

(Uebersee - Nachrichten - Agentur.)
Ein Correspondent im K. . K.

Kriegsprefse - Quartier auf dem ita-
lienischen Kriegsschauplätze meldet:

„Aus den Stellungskämpfen in
Südthrol hat sich ein Bewegungs-
krieg entwickelt. Schon in den erslen
Tagen der österreichisch - ungarischen
Offensive von den Truppen der Dop-
pel - Monarchie errungenen Erfolge
luiben unvergleichlich mehr zn bedeu-
ten, als die Erfolge, die die Italic
ner in einjähriger Kriegführung zu
verzeichnen hatten.

„Den Italienern war cd niemals
gelungen, ihre Kriegführung über
das Niveau der Frontal - Angriffe

zu bringen, die im günstigsten Halle
nur von örtlicher Bedeutung sind
lind die benachbarten Abschnitte nicht
beeinflussen. Angesichts deS gebirgi
gen, äußerst schwierigen Terrains,

war an eine Ausdehnung der errun-
genen, bescheidenen Erfolge nicht zu
denken.

„Schau die ersten Ossensivstöße üee

österreichisch - ungarischen Truppen
gestalteten die zuvor ziemlich gerade

Schlachtsront zu einer bogenförmi-
gen, und mit jedem neuen B tos;
wuchs die Zahl der vom Heinde ge-

haltenen Abschnitte, die der Gefahr
der Umfassung ausgesetzt waren uns
unter Hlankenseuer genommen wer-
den konnten. Ans diese Strategie ist
es namenttich zurückzuführen, das; die
Streitkräfte der Doppel - Monarchie
in so kurzer Zeit im Stande wäret'.,

einen verl>ältnis;mäs;ig große Theil
des dein Heinde bei AuSbruch de?
Krieges überlassenen Bodens zurück
zuerobern, die italienische Grenze an
vielen Stellen zu überschreiten und

tief in das Land des Heindeo einzn-
dringen.

„ÄuS der Holgaria - Hochfläche, die

früher die Schlüsselstellung sür die
Vertheidigung Trient'S bildete, ist die
Basis sür die österreichisch - ungari-

sche Offensive geworden. Von der
Holgaria - Hochsläche aus sind die
Truppe des Erzherzog - Thronsol-
gerS Karl Franz Josef mit nnwider
stehlicher Wucht in südlicher Richtung
vorgedrungen, nachdem der linke
Flügel dieser Armee im Val Lugano

durch die Eroberung der Armenterra-
Keüc und der im Eschthal operirende

rechte Flügel durch Stürmung de,?

Zugiia Torta gesichert worden war."

12 1 neutrale Schiffe ve r
senkt.

Washington, 31. Mai.
Die offiziellen Zahlen, die heute von
der englischen Botschaft veröffentlicht
worden sind, zeigen, das; bis zum
Ende des Monats April neutrale
Länder 121 Schiffe infolge von lln-
terseebootangriffen verloren baben.
Unter den Schiffen befindet sich nur
ein einziges amerikanisches Fahrzeug,
die „Lcelanaw", die am 25. Juli des
letzten Jahres ruiterging. Norwegen
verlor 62 Schiffe, Dänemark 22.
Schweden 21, Holland 7, Griechen-
land 4 und Spanien -1 Schiffe,


